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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Bericht vom 31. Juli 1870. 

Inha l t t V o r g ä n g e an d e r A n s t a l t . — E i n g e s e n d e t e M i t t l i ei 1 u D Ren : K. 
l ' e t o r s . Neue Fände von tertiären Wlrbelthierresten in Steiermark. — Dr. E m i l T i e t z e . Die Thon-
<chiefer nördlich von klagenfurt. C o n t e de C i g a l a . Vulcanisclie Thätlgkelt in Sanlorlii- — A. 
P i ch 1er. Beiträge zur Mineralogie, Paläontologie und Oeognosie Tirols. — D. S t u r . Klenhantrii-
zahn von Chrudim. — R e i s e b e r i c h t e : I>. .Stur. Eine Excursion nach Mährisch-Ostrau und in da* 
Krakauer Gebiet. — K. P a u l . Die Umgebungen von Semlin. — K- v. Moj s i s o v ica . Das Kalk-
Alpengebiet zwischen Schwatz und Würg) im Norden dos Inn — E i n s e n d u n g e n fü r da» 
M.us e u m : D. -Stur. Stosszahn von Mepk. primigenius aus Klosterneuburg, — ICnochenreste von 
lleillgeiMtadt, — ICnochenreste aus dorn Sütswassscrkalk von Amcis bei Slaalz. V e r m i s c h t e 
N a c h r i e h ton : Krdbeben in Ijissa. — Prof. R ö s s l c r bei seinen geologischen Untersuchungen von 
Indianern angegriffen. — lft. Versammlnng ungarischer Naturforscher und Aerzte. — R i n s e n d u n -
ü«n f ü r d i e i t i b l i o t h e k u n d l ^ i t e r a r . u r n o t i z e n : J. Bnrrande, A. Fritsch, Kais- russische 
mineralogische Gesellschaft in Petersburg, K. Petlerson, Zeuschner, Koenen, Daubr^e, Abich, C. 
Zeiger. — Tl üeh er-Ve r ze i u h n i ss . 

Vorgänge an der Anstalt . 

Das k. k. Ministerium des Inneren hat mit Erlass vom 22. Juli d. J. 
den bisherigen Praktikanten Herrn Dr. Melchior Neuinayr zum zeitli
chen HUlfsgeologeu ernannt und gestattet, dass die Herrn Dr. Emil 
Tie tze und Julian Niedzwiedzki als Praktikanten in zeitliche Ver
wendung bei der k. k. geologischen Reichsanstalt genommen werden. 

Eingesendete Mittheilungeri. 

Prof. H. F. Peters. Neue Funde von t e r t i ä r en Wirbel thier-
Resten in Steiermark. (Aus einem Briefe an Herrn Director Franz 
Ritter v. Hauer.) 

Seit einem Jahre ist unser südöstliches Miocänterraiu besonders 
ergiebig an Dinotuerium-Resten. Der erste Fund wurde bei St. Georgen 
gegenüber von Wildon gemacht, wo der Schotter und Sand unserer 
dritten Stufe den Nulliporen-Kalkstein direct überlagert, der zweite in 
der Nähe von Fcldbach, im Verbreitungsbezirke der sarmatischen 
Ablagerungen (von Gleichenberg), die wie ich seither meldete '), auch 
bei Kirchbach zu Tage treten, und unter der fluviatilen Decke unserer 
dritten Stufe, wohl noch an mehreren Punkten werden nachgewiesen 
werden. 

Kürzlich stiess man in einer Sandgrube bei der Ortschaft Breiten-
hill nächst Hausmannss t ä t t en , also hart am östlichen Rande der 
Niederung von Graz, auf einen ganzen Unterkiefer, von dem mir, nebst 
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